
UNGLÜCKLICHER ABSTIEG NACH 3 JAHREN OBERLIGA
Pfullingen‘s erster Mannschaft fehlen am Ende 1,5 Brettpunkte zum Klassenerhalt

Im letzten Spiel der Schach-Oberliga ge-
wannen die Schachfreunde Pfullingen zwar 
noch mit 5,5:2,5 gegen Post-SV Ulm. Als Ta-
bellenvorletzter steigen die Schachfreunde im 
dritten Oberliga-Jahr trotzdem wieder in die 
Verbandsliga Süd ab. Denn Schwäbisch 
Gmünd hat als Drittletzter 1½ Brettpunkte 
mehr auf dem Konto. Und da HP Böblingen als 
Drittletzter der 2. Bundesliga absteigt, gibt es 
in der Oberliga zwei Absteiger.

Die Gäste aus Ulm gaben die ersten bei-
der Bretter kampflos auf, so dass Branimir 
Vujic und Michael Nagelsdiek nicht spielen 
mussten. Die weiteren Siege holten Uwe Bräu-
ner und Dieter Einwiller. Remisen erzielten 

Martin Altenhof, Marcin Banaszek und Bernd 
Einwiller. Der durchaus mögliche Klassenerhalt 
wurde gegen die Stuttgarter Schachfreunde I 
und SG Schwäbisch Gmünd verspielt, bei 
denen man beide Male klar auf Sieg stand und 
am Ende nur ein Punkt gegen die Gmünder 
heraus sprang. Außerdem verspielte man in 
der vorletzten Runde beim 0,5:7,5 gegen den 
Aufsteiger in die 2. Bundesliga SK Schmiden/
Cannstatt das bis dahin sehr gute Brettpunkte-
Ergebnis. 

Beste Spieler bei den Echaztälern waren 
Thomas Nägele mit 5,5 Punkten (Brett 7) und 
Uwe Bräuner mit 5 Punkten (Brett 4) aus 9 
Runden. (tn)
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Pfullingen I  gegen 
Stuttgart I: 

Knappe Niederlage 
mit 3,5:4,5

Vujic (rechts) siegt gegen Strunski
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OBERLIGA - ABSCHLUSSTABELLE
Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Schmiden/Cannstatt 16:2 50,5:21,5 +39

2 Bebenhausen 16:2 45,5:26,5 +19

3 Stuttgarter SF I 15:3 49:23 +26

4 Sontheim/Brenz 9:9 37,5:34,5 +3

5 Deizisau 7:11 31:41 -10

6 Jedesheim 7:11 25:47 -22

7 Post SV Ulm 6:12 32:40 -8

8 Schwäbisch Gmünd 5:13 30,5:41,5 -11

9 Pfullingen 5:13 29:43 -14

10 Stuttgarter SF II 4:14 30:42 -12

Brett Name Score

1 Vujic 2/2*

2 Nagelsdiek 2,5/9*

3 Altenhof 2,5/9

4 Bräuner 5/9

5 Banaszek 1/8

6 Einwiller, B 2,5/8

7 Nägele 5,5/9

8 Zymberi 3/6

E1 Einwiller, D 4,5/9

* 1 kampflos

Nagelsdiek  im Kampf gegen Neyman (Stgt I)

Nägele rechts gewinnt gegen Naumann (Stgt I)

Einwiller gewinnt gegen Gabriel (Stgt I)
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DWZ-Rangliste Stand 10.06.2014
Plz Name DWZ
 1 Vujic, Branimir 2306 - 34
 2 Bräuner, Uwe 2149 - 108

 3 Altenhof, Martin 2138 - 58
 4 Nägele, Thomas 2117 - 80

 5 Nagelsdiek, Michael 2072 - 103
 6 Einwiller, Bernd 2061 - 86

 7 Zymberi, Agron 2052 - 50
 8 Einwiller, Dieter 2028 - 125

 9 Banaszek, Marcin 2025 - 40
 10 Born, Dr. Bernd-Ludger 1987 - 82

 11 Andreev, Vlad 1968 - 21
 12 Hertzog, Peter 1962 - 90

 13 Henn, Gerhard 1937 - 32 
 14 Blöck, Dr. Detlef 1915 - 13

 15 Janasik, Dr. Gerhard 1903 - 64
 16 Schubert, Martin 1876 - 76

 17 Keck, Ingolf 1846 - 62 
 18 Walter, Jörg 1837 - 43

 19 Jenke, Thomas 1797 - 75
 20 Gerakakis, Stefan 1779 - 42

 21 Aralbaev, Daurenbek 1747 - 45
 22 Rüger, Alexander 1713 - 90

 23 Varszegi, Sandor 1672 - 26
 24 Ercelebi, Hasso 1645 - 50

 25 Barth, Benjamin 1617 - 20
 26 Bihler, Stefan 1613 - 19

 27 Michaelis, Andreas 1606 - 51
 28 Jaschik, Peter 1599 - 77

 29 Jooß, Achim 1560 - 69
 30 Mollenkopf, Thomas 1519 - 44 

 31 Werner, Steffen 1516 - 24
 32 Wurster, Erich 1466 - 22

 33 Konya, Doris 1443 - 49
 34 Mutschler, Ralf 1425 - 44

 35 Hirsch, Sven 1369 - 29
 36 Gajek, Mladen 1351 - 06

 37 Frech, Lukas 1347 - 33
 38 Bartnik, Benjamin 1323 - 22

 39 Gorelik, Igor 1309 - 14 
 40 Leuze, Wilhelm 1289 - 65

 41 Bokmeier, Johannes 1273 - 03
 42 Schaber, Dieter 1269 - 28

 43 Jäger, Tim 1250 - 36 
 44 Baur, Bruno 1220 - 27

 45 Taigel, Hans 1213 - 15
 46 Rogge, Klaus 1130 - 21

 47 Jäger, Frank 1127 - 06
 48 Schmid, Nico 0994 - 06 

 49 Papadopoulos, Konstant. 0980 - 03 
 50 Uttendorfer, Jörg 0935 - 01

 51 Lummerzheim, Jennifer 0902 - 13
 52 Gajek, Stjepan-Maximilian 0892 - 13 

 53 Burkowitz, Steffen 0818 - 04
 54 Gwaltsleiter, Leon 0812 - 13 

 55 Hägele, Kay Oliver 0781 - 02
 56 Heß, Philipp 0778 - 01

 57 Mühleisen, Philipp 0777 - 01
 59 Albert, Stefan 0754 - 05

 60 Kollinger, Yan 0722 - 12
 61 Knabe, Viviane 0707 - 08

Die	
  Schachfreunde	
  Pfullingen	
  trauern	
  um	
  ihr	
  Mitglied	
  

Gerhard	
  Heller
der	
  am	
  29.03.2014	
  im	
  Alter	
  von	
  73	
  Jahren	
  verstorben	
  ist.

Gerhard	
  Heller,	
  den	
  wir	
  nur	
  wenige	
  Tage	
  zuvor	
  noch	
  für	
  seine	
  50jährige	
  Mitgliedschaft	
  ehren	
  
konnten,	
  war	
  schon	
  früh	
  eine	
  feste	
  Größe	
  bei	
  den	
  Schachfreunden.	
  Er	
  war	
  einer	
  der	
  aktivsten	
  
Spieler	
  und	
  wichtiger	
  Bestandteil	
  der	
  ersten	
  Mannschaft,	
  der	
  in	
  nur	
  5	
  Jahren	
  der	
  Durchmarsch	
  
von	
  der	
  Kreisklasse	
  bis	
  in	
  die	
  Oberliga	
  gelang	
  (1974-­‐79).	
  Neben	
  drei	
  Vereinsmeistertiteln	
  (1966,	
  
1971	
  und	
  1973)	
  bleibt	
  ein	
  Rekord	
  für	
  die	
  Ewigkeit:	
  Von	
  1966	
  bis	
  1971	
  wurde	
  er	
  sechsmal	
  in	
  Folge	
  
Vereinsblitzmeister.
Nach	
  dem	
  Wechsel	
  unseres	
  Spiellokals	
  konzentrierte	
  sich	
  Gerhard	
  
Heller	
  auf	
  seine	
  Karriere	
  als	
  Skatspieler,	
  blieb	
  unserem	
  Verein	
  aber	
  
als	
  passives	
  Mitglied	
  verbunden.

Wir	
  werden	
  unseren	
  Schachfreund	
  Gerhard	
  Heller	
  in	
  bester	
  Erinne-­‐
rung	
  behalten.

Schachfreunde	
  Pfullingen	
  e.	
  V.	
  
Hasso	
  Ercelebi
1.	
  Vorsitzender

WANDERAUSFLUG
Sonntag, 7. September 2014
Treffpunkt:
B465 - Bad Urach Richtung 
Seeburg Wanderparkplatz P66 
links kurz nach der Abzweigung 
Wittlingen bzw. P65 Wittlingen
Uhrzeit: 
Wanderer 10.30 Uhr 
Nichtwanderer 12.30 Uhr
Streckenlänge: 
8,5km / 2,5h Wanderzeit netto

Vom Wanderparkplatz P66 aus 
folgen wir dem Rulaman Weg 
langsam ansteigend talaufwärts 
(rote Linie) und biegen dann scharf 
rechts vor der Wolfsschlucht auf 
den 6,5 km langen Rundweg ab, 
der uns steil bergauf zur Schiller-
höhle führt. Dort angekommen 
besuchen wir die 245m lange Höhle 
die wir ein Stück weit begehen 
werden (bitte Taschenlampe 

mitbringen - die Höhle ist unbe-
leuchtet). Nach dem Höhlenbesuch 
geht es weiter bergauf zur Burgruine 
Hohenwittlingen auf der wir eine 
kurze Rast einlegen, um die tolle 
Aussicht zu genießen. Von der Burg 
aus geht es weiter auf einem 
schönen Waldweg den Albtrauf 
entlang mit Blick auf das Tal und 
Aussichtspunkten. Den schmalen 
Waldweg verlassen wir 

anschließend auf breiterem Weg 
Richtung Wittlingen. Dort treffen wir 
an einer schönen Grillstelle mit 
Tischen und Bänken die Nicht-
Wanderfreudigen, die sich ab ca. 
12.30 Uhr am unweit entfernten 
Wanderparkplatz P65 eingefunden 
haben. Nach längerer Grill-Rast 
machen wir uns auf den halb-
stündigen Rückweg durch die 
Wolfsschlucht.



Pfullingen II wird guter Dritter ...
in der Landesliga. Nachdem letzte Saison 

hart gegen den Abstieg gekämpft werden 
mußte und erst im Relegationsspiel gegen 
Deizisau der Klassenerhalt gesichert werden 
konnte, hatte die hoch motiviert spielende 
Mannschaft diese Saison keine Abstiegssor-
gen. Nach der Saisonauftaktniederlage gegen 
Mitaufstiegsfavorit Neckartenzlingen konnte 
gegen DT Esslingen und Kirchheim remisiert 
werden. In Runde 4 errang man den ersten 
Sieg gegen den Tabellenletzten RSK Esslin-
gen. Gegen Ostfildern folgte ein weiterer, 

knapper Sieg wie auch gegen Angstgegner 
Schönbuch. Gegen Kirchentellinsfurt enden die 
Begegnungen fast immer Unentschieden. 
Doch dieses mal mußte man sich ganz knapp 
geschlagen geben. Diese Niederlage konnte 
jedoch völlig überraschend gegen Meister Fils/
Lauter mit einem ebenso knappen Sieg ausge-
glichen werden. Etwas überraschend - aber 
unbedeutend - die Schlußrundenniederlage 
gegen Absteiger Urach, der nur zu 7. angetre-
ten ist. Die besten Einzelspieler waren Peter 
Hertzog (6,5/9) an Brett 4 und Gerhard Henn 
(6/9) an Brett 6. (am)
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PFULLINGEN II

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Fils/Lauter 14:4 46,5:25,5 +21

2 Neckartenzlingen 13:5 43,5:28,5 +15

3 Pfullingen II 10:8 37:35 +2

4 Schönbuch 10:8 37:35 +2

5 Ostfildern 9:9 39:33 +6

6 DT Esslingen 9:9 37:35 +2

7 Kirchentellinsfurt 9:9 34,5:37,5 -3

8 Kirchheim/Teck 6:12 30,5:41,5 -11

9 Urach 5:13 30,5:41,5 -11

10 TSV/RSK Esslingen 5:13 24,5:47,5 -23

Brett Name Score

1 Andreev 3/9

2 Janasik 2/8

3 Born 3,5/9

4 Hertzog 6,5/9

5 Blöck 4,5/8

6 Henn 6/9

7 Schubert 5,5/9

8 Keck 5/8*

E3 Aralbaev 0/1

E5 Varszegi 1/2

3:5 Niederla-
ge gegen Vize-

meister Neckar-
tenzlingen



Deklassiert ...
wurde Pfullingen III in der Bezirksliga.  

Ohnehin schon nur mit 7 echten Stammspie-
lern angetreten, spielte die Mannschaft am 
Ende mit 5 Stammspielern. Dieser hohe Er-
satzbedarf führte dazu, daß die Mannschaft 
mehrere Male mit nur 7 Spielern antreten konn-
te und die Aufstellung der real Spielenden nicht 
stark genug für die Bezirksliga war. Trotzdem 
hätte der Klassenerhalt gelingen können, da 
Rottenburg schon zu Saisonbeginn seine 
Mannschaft zurück zog. Es war schnell klar, 
daß ein Sieg gegen Abstiegskonkurrent Ostfil-

dern II der Schlüssel zum Klassenerhalt war. 
So trat man in Ostfildern auch mit der besten 
Mannschaft der ganzen Saison an. Es wurde 
ein knappes Rennen, das Pfullingen am Ende 
knapp mit 3,5:4,5 verlor. Dies war deshalb 
bitter, da beim Stand von 3,5:3,5 Sandor Vars-
zegi in Siegstellung mit Mehrturm seine Partie 
vergab.  Noch bitterer war am Ende der Sai-
son die Erkenntnis, daß dieser eine Sieg ge-
gen Ostfildern für den Klassenerhalt gereicht 
hätte. Auf der anderen Seite zeigte die Mann-
schaft sich auch von den insgesamt erspielten 
Punkten nicht als Bezirksliga-würdig, weshalb 
der Abstieg verdient ist. (am)
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PFULLINGEN III

Brett Name Score

1 Jenke 0,5/1

2 Aralbaev 0,5/8

3 Rüger 1/4

4 Varszegi 2,5/7

5 Walter 1/1

6 Ercelebi 1/8

7 Bihler 1,5/4

8 Michaelis 2,5/8

E1 Jaschik 2,5/7

E3 Mollenkopf 1/3

Pfullingen III 
verliert gegen 

Wendlingen mit 3 
Ersatzspielern 

2:6

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Reutlingen II 12:4 39:25 +14

2 Hohentübingen II 12:4 37:27 +10

3 Wendlingen 11:5 39:25 +14

4 Nürtingen II 11:5 35,5:28,5 +7

5 Neckartenzlingen II 10:6 36,5:27,5 +9

6 Tübingen II 7:9 36,5:27,5 +9

7 Steinlach 6:10 27:37 -10

8 Ostfildern II 3:13 25,5:38,5 -13

9 Pfullingen III 0:16 16:48 -32

10 Rottenburg 0:16 0:64 -64



Überraschender Klassenerhalt ...
für Pfullingen IV in der Kreisklasse. Ei-

gentlich schon letzte Saison abgestiegen, 
rückte die Mannschaft doch noch in die 
Kreisklasse nach, da ein anderer Verein seine 
Mannschaft in die A-Klasse zurückzog. 

Man rechnete sich nicht all zu viel aus, da 
man nominell die zweitschlechteste Mann-
schaft der Liga stellte. 

Doch trotz Problemen mit der Zuverläs-
sigkeit der Stammspieler und nicht genügend 
zur Verfügung stehenden Ersatzspielern - was 
zu mehrfachem Antritt in nicht vollständiger 

Mannschaftsstärke führte - konnte die Mann-
schaft mit gutem Teamgeist sensationell die 
Klasse halten. Herzlichen Glückwunsch! 

Dabei wäre bei Antritt von 8 Spielern und 
teilweise knappen Niederlagen durchaus noch 
der eine oder andere Punkt mehr möglich ge-
wesen. Am meisten Punkte konnte Mann-
schaftsführer Thomas Mollenkopf mit 4,5/8 
(davon allerdings 2 Kampflos-Siege) sammeln 
gefolgt von Erich Wurster  mit 3,5/7 Punkten 
und Achim Jooß mit 3,5/8 Punkten. Ebenfalls 
eine gute Leistung zeigte Johannes Bokmeier 
der 50% seiner Partien gewann. (am)
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PFULLINGEN IV

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Bebenhausen III 15:1 50,5:13,5 +37

2 Dettingen 13:3 42,5:21,5 +21

3 Ammerbuch 11:5 39:25 +14

4 Lichtenstein 9:7 35,5:28,5 +7

5 Reutlingen III 9:7 34,5:29,5 +5

6 Metzingen 7:9 30:34 -4

7 Pfullingen IV 6:10 25,5:38,5 -13

8 Pliezhausen 2:14 17,5:46,5 -29

9 Steinlach II 0:16 13:51 -38

Brett Name Score

1 Barth, B 1/1*

2 Werner 0/2

3 Jooß 3,5/8

4 Mollenkopf 4,5/8**

5 Wurster 3,5/7

6 Konya 2,5/7

7 Jäger, T 1/4

8 Gorelik 2/6*

E1 Bokmeier 2,5/5

* / ** I/2 kampflos

Auftaktrunde: 
Reutlingen III - 

Pfullingen IV: 5:3



Schwerer Stand in der A-Klasse ...
für unsere von der B-Klasse in die A-Klas-

se aufgerückte Einsteigermannschaft. Durch 
die Streichung der 6. Mannschaft aufgrund 
einiger Spielerabgänge wurde die Mannschaft 
vor die Wahl gestellt, ob sie es in der A-Klasse 
versuchen möchte oder doch lieber in einer auf 
6 Mannschaften geschrumpften B-Klasse. Man 
entschied sich für die A-Klasse. Auch wenn 1 
Mannschaftspunkt und der letzte Platz auf den 
ersten Blick nicht gut aussehen, war die Mann-
schaftsleistung gar nicht so schlecht. 2 mal 
verlor man unglücklich mit 3,5:4,5 - auch des-

halb, weil man teilweise keine 8 Spieler ans 
Brett brachte. Es wären durchaus 6 Mann-
schaftspunkte drin gewesen. Bestens aufge-
legt präsentierte sich Bruno Baur mit 4/8 
Punkten, was ihm einen deutlichen DWZ-Ge-
winn einbrachte. Ordentlich auch das Ab-
schneiden von Benjamin Bartnik, der es an 
Brett 3 mit recht starken Gegnern zu tun hatte. 
Auch der erst in der zweiten Saison spielende 
Jörg Uttendorfer hatte mit fast 50% gewonne-
nen Partien (2,5/6) einen guten A-Klasse 
Einstand und nun endlich seine erste DWZ-
Zahl.  (am)
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PFULLINGEN V

Brett Name Score

1 Gajek, M 1,5/7

2 Leuze 1/7

3 Bartnik 2,5/7

4 Taigel 1,5/5*

5 Baur 4/8

6 Papadopoulos 1,5/8

7 Rogge 2/5**

8 Gajek, S 2/6*

E2 Uttendorfer 2,5/6

* / ** I/2 kampflos

Pfullingen V 
gegen Dettingen II: 
Knappe 3,5:4,5 Nie-
derlage gegen den 

Aufsteiger

Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Urach II 18:0 50:22 +28

2 Dettingen II 13:5 41:31 +10

3 Hohentübingen III 12:6 44:28 +16

4 Reutlingen IV 11:7 41,5:30,5 +11

5 Rottenburg II 10:8 36,5:35,5 +1

6 Bebenhausen IV 9:9 34:38 -4

7 Schönbuch II 8:10 36,5:35,5 +1

8 Tübingen III 6:12 28:44 -16

9 Ammerbuch II 2:16 24,5:47,5 -23

10 Pfullingen V 1:17 22:50 -28



Die über 5 Runden ausgetragene Würt-
tembergische Seniorenmeisterschaft für Vier-
ermannschaften schloßen die Schachfreunde 
aus Pfullingen erneut mit Platz 2 und damit als 
Vizemeister ab. Herzlichen Glückwunsch!

Eine herbe Niederlage mit 0,5:3,5 mußte 
man nur gegen den neuen Seniorenmeister 
Stuttgart einstecken. 

Im Aufgebot der Pfullinger waren dieses 
Jahr wieder die 4 gewohnten Routiniers Ba-
naszek, Blöck, Born und Henn - verstärkt 
durch Neusenior Peter Hertzog, der zweimal 
zum Einsatz kam.

Erstmalig in dieser Saison stellte Pfullin-
gen 2 Mannschaften. Allerdings mit großem 
Aufgebot von Gastspielern des SV Reutlingen - 
darunter auch unser passives Mitglied Wolf-
gang Liebert - unter der Mannschaftsführung 

von Daurenbek Aralbaev, der diese Mann-
schaft ins Leben rief. Auch die zweite Mann-
schaft präsentierte sich erfolgreich und lan-
dete am Ende im Mittelfeld. Dabei war mehr 
drin. Leider gab es immer wieder Ersatzspie-
lersorgen (u.a. fiel Stammspieler Sandor 
Varszegi häufig aus), so daß man gegen 
Willsbach kampflos abgeben mußte. An-
sonsten wäre Platz vier - nur zwei Plätze 
hinter der Pfullinger Spitzenmannschaft - 
möglich gewesen.  (am)
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Plz Mannschaft Pkt Bp Diff

1 Stuttgarter SF 9:1 16,5:3,5 +13

2 Pfullingen I 8:2 12,5:7,5 +5

3 Tübingen 7:3 13,5:6,5 +7

4 Schwäb. Gmünd 6:4 11:9 +2

5 Sillenbuch 6:4 10:10 0

6 Willsbach 5:5 11,5:8,5 +3

7 Pfullingen II 5:5 10:10 0

8 Vaihingen/Rohr 5:5 9,5:10,5 -1

9 Dettingen 4:6 8,5:11,5 -3

10 Balingen 2:8 6,5:13,5 -7

11 Neckarsulm 2:8 6:14 -8

12 Nürtingen 1:9 6:14 -8

WÜRTT. SENIORENMEISTERSCHAFT
PFULLINGEN ERNEUT VIZEMEISTER - DIESES MAL HINTER DEM VORJAHRESVIERTEN STUTTGART

PFULLINGEN I DETTINGEN 3,5:0,5
Banaszek Doster 0,5:0,5

Blöck Kaltenbach 1:0

Born Harder 1:0

Henn Notz +:-

VAIHINGEN PFULLINGEN I 1:3
Streiter Banaszek 0,5:0,5

Ölke Blöck 0,5:0,5

Thomae Born 0:1

Ruhrmann Henn 0:1

PFULLINGEN I STUTTGART 0,5:3,5
Banaszek Gabriel 0:1

Blöck Wolf 0,5:0,5

Born Gerstenberger 0:1

Hertzog Schmid 0:1

BALINGEN PFULLINGEN I 1:3
Müller Banaszek 0,5:0,5

Karan Blöck 0,5:0,5

Schuler Born 0:1

Stroh Henn 0:1

WILLSBACH PFULLINGEN I 1,5:2,5
Kolb Banaszek 0:1

Lang Blöck +:-

Riedel Born 0:1

Hohl Hertzog 0,5:0,5

BALINGEN PFULLINGEN II 0:4
Müller Klein 0:1

Karan Aralbaev 0:1

Riedlinger Liebert 0:1

Stroh Tomashevsky 0:1

PFULLINGEN II NÜRTINGEN 2,5:1,5
Klein Welser 0:1

Aralbaev Schieweck 1:0

Liebert Kukelka 0,5:0,5

Tomashevsky Kindermann 1:0

WILLSBACH PFULLINGEN II 4:0
+:-

+:-

+:-

+:-

PFULLINGEN II DETTINGEN 1,5:2,5
Klein Doster 1:0

Varszegi Kaltenbach 0:1

Aralbaev Harder 0,5:0,5

Tomashevsky Notz -:+

PFULLINGEN II VAIHINGEN 2:2
Klein Sukatsch 0,5:0,5

Aralbaev Streiter 1:0

Liebert Ölke 0:1

Tomashevsky Thomae 0,5:0,5
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Ein spannendes Rennen um den Titel des 
Vereinsmeisters gab es in diesem Jahr. Vor 
der letzten Runde gab es noch drei Spieler, 
die Vereinsmeister werden konnten. Der Füh-
rende vor der letzten Runde, Vlad Andreev 
hatte einen halben Punkt Vorsprung auf die 
beiden Verfolger. Er durfte gegen den dritten 
Michael Nagelsdiek antreten. Der Zweitplat-
zierte Werner Wendler gegen den bereits aus-
sichtslos zurückliegenden Thomas Nägele. In 
einem harten Finalspiel konnte sich Michael 
erst nach Mitternacht gegen Vlad durchset-
zen. Damit wurde er zum zweiten mal nach 
2007 und längerer Turnierabstinenz Vereins-
meister, da die andere Top-Begegnung man-
gels Terminfindung am grünen Tisch Remis 
entschieden wurde. Bei Sieg von Werner hätte 
dieser mit einem knappen Buchholzvorsprung 
gewonnen - so reichte es „nur“ zum Vizetitel 
und die 50€ Preisgeld gehen an Michael Na-
gelsdiek! Eine große Überraschung gab es in 
der Seniorenwertung. Dauersieger Bernd-Lud-
ger Born kam nur auf einen für seine Verhält-
nisse schlechten 11. Gesamtrang und damit 
nur auf den dritten Platz in der Seniorenwer-

tung. Diese gewann der unerwartet stark auf-
spielende A-Klasse-Spieler Erich Wurster mit 
starken 4,5 Punkten auf Rang 8 und nach 
eigenen Aussagen auch ein wenig Losglück! 
Herzlichen Glückwunsch zu 25€ Preisgeld. Die 
Jugendwertung ging wieder einmal an David 
Wendler, der sich einen Platz vor unserem 
besten Senior mit etwas besserer Buchholz 
platzieren konnte. Auch hier gratuliert die Re-
daktion zum Gewinn von 25€ (am)
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VEREINSMEISTERSCHAFT 2013 / 2014
MICHAEL NAGELSDIEK SCHLÄGT VLAD ANDREEV IN SPANNENDEM FINALE UND WIRD VEREINSMEISTER

Vereinsmeisterschaft Endstand 
nach 7 Runden

Plz Name Pkt - Bhz
 1 Nagelsdiek, Michael 6,0 29,5

 2 Wendler, Werner 5,5 31,5

 3 Andreev, Vlad 5,5 31,0

 4 Einwiller, Dieter 5,0 29,5

 5 Nägele, Thomas 4,5 33,0

 6 Keck, Ingolf 4,5 28,0

 7 Wendler, David 4,5 26,5

 8 Wurster, Erich 4,5 23,0

 9 Varszegi, Sandor 4,0 28,0

 10 Schubert, Martin 4,0 26,5

 11 Born, Bernd-Ludger 4,0 26,0

 12 Michaelis, Andreas 4,0 24,5

 13 Gajek, Mladen 3,5 24,0

 14 Jooß, Achim 3,5 22,0

 15 Uttendorfer, Jörg 3,5 21,0

 16 Wendler, Simon 3,0 26,0

 17 Konya, Doris 3,0 26,0

 18 Werner, Steffen 3,0 25,5

 19 Baur, Bruno 3,0 20,5

 20 Lummerzheim, Jennifer 3,0 19,0

 21 Gajek, Stjepan 3,0 17,5

 22 Taigel, Hans 2,5 24,5

 23 Bartnik, Benjamin 2,5 24,0

 24 Heß, Philipp 2,5 20,5

 25 Hägele, Kay Oliver 2,0 23,5

 26 Bokmeier, Johannes 1,0 22,5

 27 Rogge, Klaus 1,0 22,5

 28 Leuze, Willhelm 1,0 20,0

 29 Burkowitz, Steffen 0,0 18,0 

MAIPOKAL 2014
ERHARD FROLIK GEWINNT

Der Maipokal wurde auch dieses Jahr wieder 
offen im Internet ausgeschrieben, aber nicht weiter beworben. Immerhin hatten wir 4 Reutlinger 
Gäste und 2 aktiv in Bebenhausen gemeldete  Vereinsmitglieder sowie als „Gaststar“ den frühe-
ren Pfullinger Spitzenspieler Erhard Frolik, der nach mehreren Jahren Bundesliga und Pause in 
der letzten Saison in Böblingen in der Verbandsliga wieder eingestiegen ist. Erwartungsgemäß 
konnte sich der Topfavorit mit DWZ 2258 - wenn auch nur knapp - mit 1,5 Buchholzpunkten 
Vorsprung gegen unseren Spitzenspieler der zweiten Mannschaft, Vlad Andreev, durchsetzen. 
Beide gaben je zwei Remisen ab. Beide gegen Dieter Einwiller und in der letzten Runde gegen 
die Reutlinger Gastspieler Vuckovic und Severin. Dabei überraschte besonders das Ergebnis von 
Frolik gegen Vuckovic - spielt dieser doch nur an einem hinteren Brett in der Kreisklasse. Mit  
einer Teilnehmerzahl von 22 inklusive Gastspielern kann man dieses Mal zufrieden sein. Es zeigt 
sich ein Aufwärtstrend. Nach dem Turnier wurde außerdem eine schöne alte Tradition wiederbe-
lebt - gemeinsames Pizza-Essen zum Abschluß (am)

Maipokal Endstand nach 7 Runden

Plz Name Pkt - Bhz
 1 Frolik, Erhard (Böbl.) 6,0 32,0

 2 Andreev, Vlad 6,0 30,5

 3 Schubert, Martin 5,0 29,5

 4 Keck, Ingolf 5,0 27,5

 5 Einwiller, Dieter 5,0 27,0

 6 Severin, Andreas (RT) 4,5 26,5

 7 Vuckovic, Nebojsa (RT) 4,5 20,0

 8 Wendler, Werner (Beb.) 4,0 31,5

 9 Wendler, Simon (Beb.) 4,0 20,5

 10 Taras, Marian (RT) 3,5 27,0

 11 Born, Bernd-Ludger 3,5 24,5

 12 Wendler, David 3,5 22,5

 13 Taras, Simon (RT) 3,5 19,0

 14 Ercelebi, Hasso 3,0 30,0

 15 Rüger, Alexander 3,0 26,0

 16 Jooß, Achim 3,0 20,0

 17 Henn, Gerhard 2,5 26,0

 18 Varszegi, Sandor 2,5 21,5

 19 Bartnik, Benjamin 2,0 20,5

 20 Hägele, Kay Oliver 2,0 19,5

 21 Grunewald, Sven 1,0 19,5

 22 Lauterbach, Luis 0,0 18,0
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1.Ta1–a2! Nimmt die Entfesselungsmöglichkeit La4-b5 aus der Stellung, so dass die Fesselung dauerhaft wird. Weiß gewinnt, in-
dem er seine Bauern am Königsflügel vorschiebt. Die Partie Euwe-Alekhine, 1935 verlief wie folgt: 1...Kf8-e7 [1...La4-b5? 2.c4xb5 
und der Läufer deckt den Turm.] 2.f2-f4 g5xf4 3.g3xf4 Ke7-f6 4.e2-e4 g7-g5 5.f4-f5! die weißen Bauern lassen sich nicht blockie-
ren. 5...h7-h5 6.h2-h4 g5xh4 7.Kg1–h2 Kf6-g5 8.Kh2-h3 Ta6-a5 9.Ld5-b7 [Vorsicht! Nicht jeder Qualitätsgewinn ist gut. Nach 
9.Ld5-c6? La4xc6 10.Ta2xa5 Lc6xe4 11.Ta5xc5 ist ein weißer Sieg sehr fragwürdig.] 9...Kg5-f6 10.Lb7-d5 Kf6-g5 11.Ld5-b7 Kg5-
f6 12.Lb7-c8 und Schwarz gab auf.[12.Lb7-c8 A) 12...Kf6-e5 13.Kh3xh4 Ke5-f6 14.e4-e5+ (14.Kh4xh5?? La4-d1+–+) 14...Kf6xe5 
15.Kh4-g5; B) 12...Kf6-g5 13.e4-e5 La4-d7 14.Ta2xa5 Ld7xc8 15.e5-e6 Kg5xf5 16.Ta5xc5+ Kf5xe6 17.Tc5xc8]  1–0

BEZIRKSBLITZ-EINZELMEISTERSCHAFTEN 2014
Am 4.4.2014 fanden in diesem Jahr 

die offenen Bezirksblitz-Einzelmeister-
schaften im Salemer Hof in Nürtingen 
statt. Von unserem Verein war mit Uwe 
Bräuner nur Pfullinger Spieler am Start. 
Dieser belegte einen guten 4. Platz unter 
18 Teilnehmern. 

Leider verpasste er mit dieser Plat-
zierung ganz knapp die Qualifikation zu 
den Württembergischen Blitzmeister-
schaften, da nur die ersten drei für die-
ses Turnier qualifiziert sind. 

Die Sieger Aring und Auch stellte 
der gastgebende Verein aus Nürtingen. 
(am)

ES WERDEN PREISGÜNSTIGE SPEISEN UND GETRÄNKE ANGEBOTEN

DIE TEILNEHMERZAHL IST AUF 100 BEGRENZT (REIHENFOLGE DER ANMELDUNGEN ENTSCHEIDET)

Voranmeldung unter www.schachfreunde-pfullingen.de

Mit der Veranstaltungsteilnahme berechtigen Sie den Ausrichter zur Veröffentlichung von Personenfotos des Turniers

SCHACHFREUNDE PFULLINGEN E.V.

24. SCHACH-OPEN PFULLINGER HERBST

ORT:  MUSIKSAAL SCHLOSSSCHULE PFULLINGEN •  SCHLOSSSTR., 72793 PFULLINGEN (NÄHE KURT-APP-SPORTHALLE) 

BEDENKZEIT:!  15 MIN JE SPIELER UND PARTIE •  ES GELTEN DIE FIDE-SCHNELLSCHACHREGELN

MODUS: ! !  9 RUNDEN CH-SYSTEM •  (AUSLOSUNG MIT SWISS-CHESS)

HAUPTPREISE: (BEI PUNKTGLEICHHEIT ERFOLGT AUFTEILUNG NACH SYSTEM HORT)

! !
1. PREIS:! €200! 2. PREIS:! €100! 3. PREIS: !€50

SONDERPREISE: (ES GILT DIE DWZ STAND 1.9.2014. BEI PUNKTGLEICHHEIT ENTSCHEIDET BUCHHOLZWERTUNG)

DAMENPREIS:!! €50! (AB 5 TN)!! ! SENIORENPREIS (AB JAHRGANG 1954): €50 (AB 5 TN)

RATINGPREISE: ! DWZ < 2000: € 50!! DWZ < 1750: € 50! ! DWZ < 1500: €50

JUGENDPREISE: ! U20 (1995):  €40! ! U16 (1999): €30! ! U12 (2003): €20

BEI WENIGER ALS 70 TN WIRD DAS STARTGELD AUSGESCHÜTTET. DER 1. PREIS IST GARANTIERT. KEINE DOPPELPREISVERGABE. DIE 

PREISVERTEILUNG ERFOLGT NUR AN BEI DER SIEGEREHRUNG ANWESENDE PREISTRÄGER

FREITAG, ! ! 3.10.2014
BEGINN: ! ! 11 UHR

MELDESCHLUSS: !10.45 UHR

STARTGELD

€12 !Erwachsene

€7 ! Jugend bis 20 

! ! &  Studenten

Ausschreibung zur Vereinsmeisterschaft 2014/2015 
   
Modus:         7 Runden Schweizer System 
                   Paarungsermittlung nach FIDE-Regeln  
 Termine:         17.10.2014 / 21.11.2014 / 12.12.2014 / 16.01.2015 /  20.02.2015 /  
                        20.03.2015 / 17.04.2015 

 (im Regelfall immer am 3. Freitag des Monats)   
Spielbeginn ist jeweils um 19:30 Uhr,  um 19:45 wird vom 
Schiedsrichter die weiße Uhr gestartet (Wartezeit 60 Minuten), 
wenn keine Abweichende Startzeit mit dem Gegner vereinbart wurde. 

Vorspielen ist im Einvernehmen mit dem Gegner möglich, in der 
letzten Runde sollte nur in Ausnahmefällen vorgespielt werden. 

Spielort:        Spiellokal im Pfullinger Schlossgebäude, Schlossstraße 22, Pfullingen 
Bedenkzeit:  2 Stunden für 40 Züge, 30 Minuten für den Rest der Partie 

Startgeld:        keines 
Reuegeld:      Wie in den letzten Jahren wird ein Reuegeld von 10 Euro erhoben. 

Man erhält den Betrag nach der siebten Runde zurück, wenn man 
nicht mehr als eine Partie kampflos abgegeben hat.  

Preise:            1. Platz:  € 50,00 
                        Jugendpreis (ab 5 Jugendliche)                €  25,00  Seniorenpreis (ab 5 Senioren) € 25,00 
 
Turnierleiter:  Achim Jooß 
 Telefon: 0160/7879280  
 Email: AJooss@gmx.de  
Anmeldung bis zum  3.10.2014: 

            1. Eintrag am Schwarzen Brett im Spiellokal 
                                 2. telefonisch oder per E-Mail an den Turnierleiter 
Hinweise: 
 1. Es wird nicht mehr nachgespielt. Zeitnah nach der Runde erhalten alle Teilnehmer 
die neuen Paarungen. Wer zum Endtermin seine Partie noch nicht gespielt hat wird 
genullt. 
2. Nach zweimaligem kampflosem Verlust wird der Spieler nicht mehr gelost und 
erhält sein Reuegeld nicht zurück.  

 Lösung Schachaufgabe 8 (Aufgabe siehe Seite 14) SCHACHAUFGABE - LÖSUNG
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WÜRTTEMBERGISCHE MANNSCHAFTSBLITZ
SK BEBENHAUSEN WIRD WÜRTTEMBERGISCHER BLITZMEISTER - PFULLINGEN LANDET IM MITTELFELD

Pfullingen - mit Platz 4 bei den Bezirksblitz-Mannschaftsmeister-
schaften knapp für die Württembergischen qualifiziert - konnte im 26 
Teilnehmer großen Feld der Württembergischen Mannschafts-Blitzmeis-
terschaften in Ulm wie im Vorjahr den 18. Rang belegen. 

Unser Team spielte am 22.03.2014 im Möbelhaus Mahler vor großer 
Kulisse in der Aufstellung Uwe Bräuner, Dieter Einwiller, Vlad Andreev, Dr. 
Gerhard Janasik und Peter Hertzog. Bester Einzelspieler im Team war Dr. 
Gerhard Janasik mit 13,0 Punkten, gefolgt von Peter Hertzog 10,5 Punk-
te und Uwe Bräuner mit 10 Punkten. (am)

SCHACHKLEEBLATT - SKATTURNIER
HORST REICHENECKER GEWINNT KNAPP VOR KLAUS FAHRION

PLZ SKATTURNIER - ENDSTAND PUNKTE
1 Reichenecker, Horst 1709

2 Fahrion, Klaus 1653

3 Speier, Walburga 1054

4 Baur, Bruno 854

5 Sautter, Gerda 853

6 Krey, Eva 851

7 Konya, Doris 595



Die Sieger der WSSM 2014
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WÜRTT. SCHNELLSCHACHMEISTERSCHAFTEN 2014
5 PFULLINGER TEILNEHMER. BESTE PFULLINGER AUF RANG 9 (VUJIC) UND 11 (NAGELSDIEK)

Beim Jubiläumsturnier der in Esslingen ausgetragenen 
württembergischen Schnellschachmeisterschaften (25. 
Auflage) holte Rudolf Bräuning von SK Bebenhausen mit 
einem Punkt Vorsprung den Titel.

120 Teilnehmer hatten sich eingefunden und schöpf-
ten die Kapazität des Raums bis auf den letzten Platz aus. 
Es nahmen auch schwächere Spieler, Jugendliche, Senio-
ren und Frauen teil, gab es doch auch für sie Preisgeld-do-
tierte Wertungsklassen zu gewinnen. So war der jüngste 
Teilnehmer neun Jahre alt, der älteste 82. Es waren neun 
Runden zu spielen. Jeder Spieler bekam zwanzig Minuten 
Bedenkzeit in jeder Partie.

Spielberechtigt waren in Baden und in Württemberg 
gemeldete Spieler. Wobei die bestplatzierten Spieler des 
württembergischen Verbandes für die deutschen Schnell-
schachmeisterschaften qualifiziert sind. Das heißt, Rudolf 
Bräuning und Thilo Kabisch qualifizierten sich für die deut-
schen Meisterschaften und erhielten außerdem ein Preis-
geld von  250 bzw. 210 €, Pokal und eine Urkunde.

Auch von den Schachfreunden Pfullingen kämpften 5 
Spieler um den Titel. Wobei insbesondere Branimir Vujic als 
5. der Ranking-Liste sich berechtigte Hoffnungen - zumin-
dest auf einen Geldpreis - machen konnte, da die 5 best-
platzierten ein Preisgeld erhielten. Mit Rang 9 ging er je-
doch leer aus. Es fehlte ein halber Punkt für einen preisdo-
tierten Rang. Glänzend aufgelegt war hingegen Michael 
Nagelsdiek als Ranglisten 29. Er landete am Ende punkt-
gleich mit Branimir auf dem 11. Rang. Ein großer Erfolg bei 
dieser starken Konkurrenz. Dieter Einwiller, in der Rangliste 
ein Platz hinter Michael landete auf dem 31. Rang. Uwe 
Bräuner platzierte sich auf Rang 46 und Vlad Andreev - 
einziger Pfullinger Teilnehmer unter DWZ 2000 konnte sich 
mit Platz 66 noch im Mittelfeld platzieren. Dies reichte je-
doch nicht, um den Ranking-Preis DWZ unter 2000 zu 
gewinnen. 

Die kleinste Teilnehmergruppe stellten die Frauen mit 
nur 5 Teilnehmern. (am)

Endstand Württembergische Schnellschachmeisterschaften
Plz Name Verein Punkte Bhz
 1 Bräuning, Rudolf SK Bebenhausen 192 8,0 53,0
 2 Kabisch, Thilo SK Schmiden/Cannstatt 7,0 57,0

 3 Hirneise, Jens SK Schwäbisch Hall 7,0 51,5
 4 Migl, Dieter Stuttgarter SF SF 1879 7,0 51,0
 5 Kvetny, Mark Stuttgarter SF SF 1879 7,0 51,0

 6 Gheng, Josef SC Erdmannshausen 7,0 50,5
 7 Pogan, Nikolas SK Schwäbisch Hall 7,0 50,5

 8 Fischer, Sebastian Stuttgarter SF 1879 7,0 45,5
 9 Vujic, Branimir SF Pfullingen 6,5 51,0
 10 Neyman, Igor Stuttgarter SF 1879 6,5 51,0

 11 Nagelsdiek, Michael SF Pfullingen 6,5 42,5
 12 Broznik, Valerij SF Deizisau 6,0 55,0

 13 Junesch, Gerhard SC Erdmannshausen 6,0 52,5
 14 Schmid, Wolfgang Stuttgarter SF 1879 6,0 52,0
 15 Reimche, Vadim SF Ravensburg 6,0 50,5

 16 Weiß, Oliver TG Biberach 6,0 49,0
 17 Namyslo, Holger TG Biberach 6,0 49,0

 18 Schmidt, Martin SG KK Hohentübingen 6,0 48,5
 19 Haas, Wilhelm SC Erdmannshausen 6,0 48,0
 20 Weber, Klaus SV Tübingen 1870 6,0 47,0

 21 Naumann, Axel Stuttgarter SF 1879 6,0 46,5
 22 Schaffert, Walter SG Ludwigsburg 1919 6,0 44,5

 23 Maisch, Julian SF 59 Kornwestheim 6,0 44,5
 24 Bräunlin, Klaus TG Biberach 6,0 44,0
 25 Keilhack, Harald SC Feuerbach 5,5 51,0

 26 Zuferi, Enis Heilbronner SV 5,5 50,0
 27 Ditter, Jürgen SC Grunbach 5,5 47,0

 28 Gustain, Marc SC Deizisau 5,5 47,0
 29 König, Dirk SC Grunbach 5,5 44,5
 30 Stanescu, Christian SV Oberkochen 5,5 44,5

 31 Einwiller, Dieter SF Pfullingen 5,5 44,5
 32 Schmid, Hartmut Stuttgarter SF 1879 5,5 43,0

 33 Bergner, Philipp Mönchfelder SV 1967 5,5 43,0
 34 Fischer, Thorsten SC Kirchheim/Teck 5,5 43,0
 35 Heinl, Thomas SK Lauffen 5,5 39,5

 36 Severin, Andreas SV Reutlingen 5,0 49,0
 37 Tschlatscher, Thomas Heilbronner SV 5,0 47,5

 38 Tran, Thanh, Kien SV Leonberg 1978 5,0 46,5
 39 Jerie, Sven SG Ludwigsburg 1919 5,0 45,5
 40 Mrdja, Branislav TSV RSK Esslingen 5,0 45,0

 41 Jansen, Jörg SG KK Hohentübingen 5,0 44,0
 42 Brenner, Markus SF Deizisau 5,0 44,0

 43 Meier, Dr. Thomas SC Erdmansnhausen 5,0 43,5
 44 Klaus, Dominik SSG Fils-Lauter 5,0 43,0
 45 Pfrommer, Martin SV Schorndorf 5,0 43,0

 46 Bräuner, Uwe SF Pfullingen 5,0 43,0
 47 Gheng, Simona TSV Schönaich 5,0 40,5

 48 Haußmann, Heiko SV Besigheim 5,0 40,5
 49 Wezel, Sebastian SV Dettingen/Erms 5,0 39,5
 50 Müller, Daniel TG Biberach 5,0 38,5

 ...
 66 Andreev, Vlad SF Pfullingen 4,5 37,0

 ...
  vor weiteren 54 Teilnehmern



Zur Mitgliederversammlung fanden sich nur 17 Mitglieder im Pful-
linger Schloss ein. 

Nach einer Gedenkminute für unser verstorbenes Mitglied Dr. Wal-
ter Knödler bedankte sich der 1.  Vorsitzende Hasso Ercelebi bei seinen 
engagierten Vorstandskollegen und Mitgliedern für deren Engagement. 
Dieses spiegelt sich auch darin, dass fünf Schachfreunde bei Schach - 
AGs in Schulen Einsatz zeigten. 

Er blickte auf die geselligen Veranstaltungen wie den Freizeitpokal, 
das Hüttenwochenende und die Weihnachtsfeier im Schützenhaus zu-
rück. 

Spielleiter „extern“ Andreas Michaelis berichtete, dass vier von fünf 
Mannschaften abstiegsgefährdet sind, nur die 2. Mannschaft belegt in 
der Landesliga einen Mittelfeldplatz. Hintergrund sind einige Spielerab-
gänge und Spieler, die nicht regelmäßig spielten. Beim Schach - Open 
„Pfullinger Herbst“ war Thomas Nägele unter nur 72 Teilnehmern auf 
dem 4. Platz bester Pfullinger. 

Spielleiter „intern“ Martin Schubert erwähnte, dass die Vereinstur-
niere gut besucht waren. Er schlug vor, das Schachtraining wieder zu 
intensivieren. 

Jugendleiter Achim Jooß berichtete von der Teilnahme an diversen 
externen Jugendturnieren. Jennifer Lummerzheim hat sich für die Würt-
tembergischen Jugend - Meisterschaften qualifiziert. Das Jugend-
schach wird in drei Trainingsgruppen durchgeführt. 

Kassier Doris Konya berichtete von einer gesunden Kassenlage mit 
einer Bestandszunahme in Höhe von knapp 1000 € und erwähnte die 
zahlreichen Spender. Zudem schlugen die guten Einnahmen aus dem 
Schach-Open „Pfullinger Herbst“ und die Beitragserhöhung durch. 

Der Spielleiter intern und der Jugendleiter tauschten ihre Posten, 
der Posten des Schachwarts blieb unbesetzt. Sonst gab es eine Bestä-
tigung des Vorstands. Bruno Baur wurde als 2. Vorsitzender, Thomas 
Nägele wurde als Referent für Öffentlichkeitsarbeit bestätigt. Die Kasse 
prüfen Dieter Einwiller und Elke Sautter. 

Bei der Aussprache heizte Gerhard Henn die Diskussion um unser 
Spiellokal an und kritisierte, dass das Spiellokal nicht behindertenge-
recht zugänglich und für Alte und Behinderte sehr schwer zu erreichen 
ist. Diskutiert wurde die Möglichkeit eines alternativen Spiellokals. 

Für zehn Jahre Mitgliedschaft wurden Manuel Maier, für 40 Jahre 
Gerhard Henn, für 50 Jahre der wenige Tage nach der Hauptversamm-
lung überraschend an einem Herzinfarkt verstorbene Gerhard Heller 
geehrt. Dieter Einwiller wurde aufgrund seiner langjährigen Verdienste 
als Vorsitzender der SF Pfullingen auf Vorschlag des Vorstandes und 
Beschluß der Hauptversammlung zum Ehrenvorsitzenden ernannt. (tn)
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Neuer Vorstand:
1. Vorsitzender:   
Hasso Ercelebi (2. von rechts)
2. Vorsitzender:   
Bruno Baur (fehlt auf Gruppenbild)
Kassier:   

Doris Konya (fehlt auf Gruppenbild)
Spielleiter extern:	 Andreas Michaelis (2. von links)
Spielleiter intern: 
Achim Jooß (fehlt auf Gruppenbild)
Jugendleiter:   
 Martin Schubert (1. von rechts)
Schriftführer:   
Thomas Nägele (Mitte)
Schachwart:	- unbesetzt -
Kassenprüfer:   
 Dieter Einwiller, Elke Sautter

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2014
Mannschaften nicht erfolgreich, Finanzen solide

Gerhard Henn (rechts) erhält Ehrennadel 
für 40 Jahre Mitgliedschaft vom 

Vorsitzenden Hasso Ercelebi (links)
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Einen großen Erfolg konnte die Schulschachmannschaft der Wilhelm-
Hauff-Realschule bei den diesjährigen Deutschen Schulschachmeisterschaf-
ten der Real- und Werkrealschulen in Schwäbisch Hall feiern. Mit dem 7. 
Platz unter 16 teilnehmenden Mannschaften aus dem ganzen Bundesgebiet 
wurde eine gute Mannschaftsleistung mit vier Siegen einem Unentschieden 
bei vier Niederlagen gekrönt. Eine deutliche Steigerung zum 11. Platz ver-
gangenes Jahr in Schönberg/Bayern und nun nicht mehr weit entfernt von 
der Beletage des deutschen Schulschachs. Das junge Team um Mann-
schaftsführer Benjamin Bartnik hatte bereits vor einigen Wochen mit dem 
Gewinn der Württembergischen Schulschachmeisterschaft auf sich auf-
merksam gemacht und konnte sich nun dank einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung bis an die großen und erfahrenen Teams heranarbeiten. Ge-
spielt wurde in der Aufstellung: Benjamin Bartnik, Sven Grunewald, Noel 
Friedrich, Daniel Förderer.

Begleitet und betreut wurden die Jugendlichen von Jörg Uttendorfer 
und Dieter Einwiller. Finanziell unterstützt und damit die Teilnahme ermög-
licht hatten der Schulförderverein, die Schachfreunde Pfullingen und die 
Volksbank Reutlingen.

Ungeschlagener Sieger wurde wie in den Vorjahren das sehr erfahrene 
Team der Schule am roten Berg in Hasbergen/Niedersachsen, gefolgt von 
der Realschule Stühlingen/Baden und der Martin-von-Tours-Schule Neus-
tadt/Hessen. 

Eine Startberechtigung erhielt ebenfalls eine Nachwuchsmannschaft der 
Pfullinger WHR Realschule. In der Aufstellung Tino Breisinger, Lucca 
Schwab, Louis Lauterbach, David Klanten und Philip Mühleisen konnte das 
noch sehr junge Team erste Erfahrungen in luftiger Höhe sammeln. Zu einem 
Mannschaftssieg reichte es trotz einiger aussichtsreicher Spielverläufe dann 
aber doch nicht. (de)

SCHACHAUFGABE
von Werner Wendler (Lösung siehe Seite 10)

Alle Schachaufgaben sind aus dem Buch Sharpen Your Tactics, 
Anatoly Lein & Boris Archangelsky, Hays Publishing, Dallas

Jugend DEUTSCHE SCHULSCHACHMEISTERSCHAFT 
DER REALSCHULEN

Pfullinger Schachjugend schnuppert an der Beletage

Die beiden Pfullinger Teams im direkten Vergleich

Siegerehrung Team Pfullingen I

Die Schulschachgruppe der Wilhelm-Hauff-Realschule ist in Eberstadt bei 
Heilbronn mit 6:2 Punkten Württembergischer Schulschachmeister in der 
Wertungsklasse Realschulen geworden!! Betreut werden die Schüler von 
Jörg Uttendorfer und trainiert von unserem Übungsleiter Dieter Einwiller. 
Das Team hat in folgender Aufstellung gespielt:

1. Benjamin Bartnik
2. Sven Grunenwald
3. Noel Friedrich
4. Daniel Förderer
5. Frieder Hartmann

Herzlichen Glückwunsch zu diesem tollen Erfolg! (de)

WÜRTT. SCHULSCHACHMEISTERSCHAFT
Pfullingen württembergischer Meister

Aufgabe 8 

Weiß gewinnt 
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JugendWÜRTTEMBERGISCHE JUGEND-
EINZELMEISTERSCHAFTEN

Bartnik auf Rang 16, Lummerzheim 12.

Aus Pfullingen waren dieses Jahr nur 2 Jugendliche 
bei der Württembergischen am Start. Benjamin Bartnik 
belegte in der Altersklasse U14 mit Rang 16 einen Mit-
telfeldplatz im 26 Teilnehmer starken Feld. Für Jennifer 
Lummerzheim lief es weniger gut. Aber als nominell 
schwächste Teilnehmerin konnte sie trotzdem einen 
Sieg verbuchen (am)

Endergebnis U14 nach 7 Runden

Endergebnis U16w nach 7 Runden

BJBEM 2014
Bartnik Bezirksjugendblitz-
meister vor David Wendler

Bei der Bezirksjugendblitzeinzelmeisterschaft spiel-
ten 4 Jugendliche unseres Vereins mit. In der Altersklas-
se U11 spielten 2 Pfullinger mit. Stjepan Gajek belegte 
einen sehr guten 7. Rang unter 22 Teilnehmern. Kay 
Oliver Hägele kam auf Platz 11. In der Altersklasse U14 
gewann Benjamin Bartnik hauchdünn vor dem punkt-
gleichen David Wendler, da er im direkten Vergleich 
siegreich war. Herzlichen Glückwunsch zu diesem tollen 
Erfolg! Jennifer Lummerzheim trat in der Altersklasse 
U16 an und platzierte sich auf Rang 8 unter 12 Teilneh-
mern.  (am)
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TERMINE
27.06.2014 Vereinspokal 3. Runde

05.07.2014 Freizeitpokal
Schießen + Minigolf

11.07.2014 Vereinspokal Halbfinale

18.07.2014 Blitzcup 2. Turnier

25.07.2014 Vereinspokal Finale

Sommerpause vom 
01.08.2013 - 31.08.2014

07.09.2014 Wanderausflug

19.09.2014 Freundschaftskampf gegen 
Reutlingen oder Simultan 
des Vereinsmeisters

26.09.2014 Blitzcup 3. Turnier

03.10.2014 24. Pfullinger Herbst

10.10.2014 Skatturnier Schachkleeblatt

17.10.2014 19.30 Uhr 1. Runde
Vereinsmeisterschaft

24.10.2014 Training

07.11.2014 Blitzcup 4. Turnier

14.11.2014 Training

21.11.2014 19.30 Uhr 2. Runde
Vereinsmeisterschaft

05.12.2014 Training

12.12.2014 19.30 Uhr 3. Runde
Vereinsmeisterschaft

19.12.2014 Weihnachtsfeier

05.01.2015 Mutscheln

16.01.2015 19.30 Uhr 4. Runde
Vereinsmeisterschaft

20.02.2015 19.30 Uhr 5. Runde
Vereinsmeisterschaft

20.03.2015 19.30 Uhr 6. Runde
Vereinsmeisterschaft

17.04.2015 19.30 Uhr 7. Runde
Vereinsmeisterschaft

gestaltet mit Pages unter Mac OSX 10.9

s Kreissparkasse
in Pfullingen

Ob Kauf, Verkauf oder Finanzierung:
Wir sind Ihr starker Partner für Immobilien!

Mehr Informationen finden Sie im Internet unter
www.ksk-reutlingen.de/immobilien.


